
VISION



VISION

Neuland Pustertal
Zukunft gemeinsam gestalten

einem ersten Workshop eine greifbare Vorstellung erarbeitet, 
wohin die Reise in der Ära nach der Corona-Krise gehen kann. 
Dabei wurde mit einer genauso ungewöhnlichen wie innova-
tiven Methode gearbeitet: Abgefragt wurden die Emotionen, 
die die Pustertaler mit der Zukunft des Pustertals verbinden. 
Warum die Frage nach Emotionen und nicht direkt nach den 
Zukunftsvorstellungen? Rationale Fragen ergeben rationale 
Antworten. In den eigenen Visionen steckt aber weit mehr als 
vernunftbasierte Pläne – sie sind geprägt von den eigenen 
Hoffnungen, Ängsten und all den Emotionen, die oft unsicht-
bar bleiben, aber uns Menschen antreiben.

Mit der Umfrage und innerhalb des Workshops kamen ins
gesamt über 1300 Statements zusammen, die nach der 
Grounded Theory-Methode sorgfältig dokumentiert und in 
einer anschließenden Analyse thematisch geclustert wurden. 
In einem zweiten Workshop wurden aus den erhobenen Daten 
die zentralen Aussagen abgeleitet und zu einer Vision kon-
densiert, die wir Ihnen heute präsentieren dürfen. 

Diese Vision ist die Essenz von dem Bild, das Pustertaler von 
der Zukunft ihrer Region haben. Sie kommt aus dem Inneren 
des Pustertals und basiert auf den regionalen Stärken und 
der lokalen Identität. Sie ist das gemeinschaftliche Produkt 
derjenigen, die sich an dem Prozess beteiligt haben, und 
sie ist das Angebot von Pustertalern an Pustertaler, diese 
Vision zur gemeinsamen Sache zu machen. Die Vision kann 
und darf zum Wegweiser werden für individuelle Strategien 
und unternehmerische Entscheidungen und so zur Leitlinie 
des eigenen Handelns werden.

Die Vision ist das Fundament, auf welchem das Arbeitsbuch 
Neuland Pustertal aufbauen wird.

ZUKUNFT NEU DENKEN

Die Coronakrise hat die Welt mit voller Wucht getroffen. Sie 
setzt bekannte Strukturen und bewährte Regeln außer Kraft 

– und schreibt die Zukunft neu. Im privaten wie auch berufli-
chen Umfeld wird sie bleibende Spuren hinterlassen. Doch 
welche das sind und welche Zukunft dem Pustertal jetzt be- 
vorsteht, liegt in den Händen der Pustertaler selbst: Zukunft 
ist ein Gestaltungsraum und Krisen zerstören nicht nur und 
stellen auf die Probe, sondern sie schaffen auch Möglich-
keitsräume, die so schnell nicht wiederkommen werden. Die 
Phase der Krise wird zur „unternehmerischsten“ Zeit vieler 
Jahrzehnte. Dafür braucht es starke Ideen für die Zukunft.

EINE VISION FÜR DAS PUSTERTAL

Noch während der Krise heißt es, Altes neu zu denken und 
Neues zu erfinden: Neuland zu erschließen. Und das nicht 
nur, um diese Krise gut zu bewältigen, sondern auch, um 
sich noch stärker aufzustellen als zuvor. Dabei gewinnen 
alle, wenn sich die Pustertaler zusammentun und für eine 
gemeinsame Sache stark machen – für eine geteilte Vorstel-
lung davon, wie die eigene Zukunft aussehen kann. Solche 
Ideen von der Zukunft heißen Visionen: Sie treiben das eigene 
Handeln an. In ihnen spiegeln sich die inneren Bilder einer 
erwünschten und erstrebenswerten Zukunft. Visionen kann 
man nicht erfinden. Man kann sie nur finden – und zwar dort, 
wo sie auch gelebt werden sollen: unter den Pustertalern.

DER WEG ZUR VISION

Die Raiffeisenkasse Bruneck hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Stimmen des Pustertals zusammenzutragen und diese 
gemeinsame Vision zu finden. Dafür hat sie zusammen mit 
rcm solutions und dem Zukunftsinstitut zunächst eine 
Umfrage unter Kunden, Unternehmern, Arbeitnehmern,  
Sozialpartnern, politischen Vertretern und Experten zur Zu
kunft des Pustertals gestartet. Darauf aufbauend wurde in  
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Unsere Vision

Das Neuland Pustertal steht für eine krisenresistente und robuste Zukunft.  
Wir Puschtra sind zielstrebig, tüchtig und innovationsfreudig. Darum werden wir „nicht 
an alten Stiefeln festhalten“!

Wir setzen auf ressourceneffizientes und nachhaltiges Wirtschaften, was kein Lippenbe- 
kenntnis mehr bleiben darf. Die starken regionalen Kreisläufe und die Vielfalt der 
Sektoren im Pustertal sind das Fundament für unseren Zukunftsoptimismus. Darauf 
aufbauend wollen und werden wir auch international vernetzt und wettbewerbsfähig 
bleiben.

Im Neuland Pustertal sehen wir den Wandel der Arbeitswelt als Chance und gehen 
mutig voran. Gleichzeitig verlassen wir uns auf unsere Stärke, gemeinsam anzupacken.  
Wir glauben an die Macht des Miteinanders und feiern die Erfolge der Gemeinschaft.

Mit unserer offenen und gewissenhaften Art wird es uns gelingen, die Lebensqualität 
in all ihren Facetten auch für die nächsten Generationen zu garantieren. Der Schlüs-
sel sind unsere alten Werte, die neue Bedeutung erhalten.

												          
								        Bruneck, am 20.05.2020



Raiffeisenkasse Bruneck
Europastraße 19
39031 Bruneck

neuland.pustertal@raiffeisen.it
www.raiffeisen-bruneck.com

   Mit Überzeugung und Leidenschaft Dinge  
anzupacken, um Zukunft neu zu gestalten.

             Endlich wieder Bewegung.  
Der Stillstand hat ein Ende.

Wir arbeiten und leben wo andere Urlaub machen.

Zukunft enkeltauglich gestalten.
       Wir wollen nicht in die ‚alte Situation‘ zurück, gibt Hoffnung 
für neues.

Vor der Zukunft braucht man keine Angst zu haben, 
sondern man muss sie einfach gestalten.

Die Mehrheit der Betriebe ist gut aufgestellt und wird die Krise gut meistern.

Pusterer werden Solidarität leben und gemeinsam diese Krise meistern.

Ich bin stolz ein Pusterer und Südtiroler zu sein.

Wir Pusterer erfreuen uns am gemeinsamen Erfolg.

Neue Ära mit neuen Werten und Innovationen.

Der Kunde wird in Zukunft eine neue Wertehaltung haben und er wird sich die  Firma 
       suchen, die seine Werte teilt. Deswegen müssen wir Werte vermitteln im Pustertal. 

Der Südtiroler ist ein Kämp-
fer und ein fleißiger Arbeiter.

Die Krise ebnet den Weg des Aufbruchs, diesen zu beschreiten ist spannend.

   Ich bin stolz, dass gemeinsam  
in die Zukunft geblickt wird.

     Das Hinterfragen von wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Zielen bringt langfristig mehr  
Qualität in unser Land.

           Ich will im Pustertal alt werden, wegen der Natur und den Menschen.

Nachhaltigkeit ist das Gebot der Stunde.

Freude macht mir: Zukunft mitgestalten, Prozesse neu definieren und die weiterhin     	
    hohe Attraktivität des Wirtschaftsstandortes Pustertal.

Freude bringen die vielen kleinen Betriebe, die auf hohem Niveau arbeiten.

Diese Krise birgt eine einzigartige Chance.

Trotz Herausforderungen in Wirtschaft und Gesellschaft geht’s uns gut!

Nehmen wir was gut war und machen vieles besser! 

Da fühlen wir uns nicht allein. Da gehen wir gestärkt aus dieser Krise raus.

Wir danken unseren Partnern rcm-solutions und Zukunftsinstitut sowie allen Teilnehmenden, die die gemeinsame 
Visionsentwicklung ermöglicht und vorangetrieben haben, für ihre Ideen, Gedanken und ihr Engagement.

Was mir Hoffnung gibt, ist der gemeinschaftliche Aspekt, der soziale Aspekt,  
    die Stärkung der lokalen Kreisläufe und der Umwelt.

Da wird nicht gejammert, sondern nach Lösungen gesucht. 

Gemeinsam alles geben.

 Das Pustertal ist so ein vielschichtiger und in verschiedenen Bereichen wichtiger     	
          Standort, wir stehen auf vielen Beinen – so leicht haut uns nichts um.

    Wir halten zusammen – was der eine nicht  	
                   schafft, das schaffen viele.


